
Die energiepolitischen  
Vorzeigeprojekte

 � Das Schulgebäude Allenwinden 
wurde 2014 energetisch saniert 
und wird mit lokalen Holzschnit-
zeln beheizt. Auf dem Dach wurde 
eine Solaranlage installiert.

 � Baar verfügt über eine fussgän-
gerfreundliche Begegnungszone 
im Dorfkern und ausgedehnte 
Tempo-30-Zonen.

 � Baar hat 2012 die schweizweit 
erste bewegungsabhängige LED-
Beleuchtungsanlage entlang eines 
Fuss- und Radweges installiert.

 � Seit mehreren Jahren werden 
Bauherren von Energieberatern 
aktiv kontaktiert. Für sie gibt es 
kostenlose Energieberatungen.

Gemeinde: ...............................................Baar
Kanton: ......................................................Zug
Einwohnerzahl: ................................... 23‘500
Fläche: ...............................................24,8 km2

Internet: ....................................www.baar.ch

Programmeintritt Energiestadt: ......... 2001
1. Zertifizierung: ................................. ...2002
2. Zertifizierung: ................................. ...2006
3. Zertifizierung: ................................. ...2010
4. Zertifizierung: ................................. ...2014

Baar

Daten und Fakten

Baar – ein grosses Dorf

Baar liegt an zentraler, verkehrstechnisch hervorragend erschlossener Lage in 
schönster landschaftlicher Umgebung. Zahlreiche Naturschönheiten, viel Wald 
und eine grossartige Panoramasicht tragen neben der modernen und familien-
freundlichen Infrastruktur zur hohen Wohn- und Lebensqualität bei. 

In Baar leben rund 23’000 Einwohner, verteilt auf verschiedene Ortsteile. Trotz  
zunehmender Grösse und dynamischer Entwicklung ist Baar mit seinem viel-
fältigen kulturellen Leben eine Gemeinde geblieben, in der man sich kennt und 
nahe ist. 

Eine gesunde Mischung von Industrie-, Handwerks- und Dienstleistungsbetrieben 
bieten eine grosse Zahl an Arbeitsplätzen. Der tiefe Steuerfuss für Unternehmen 
und Privatpersonen stärkt neben den vielen anderen Vorzügen die Standort-
attraktivität. Das energiepolitische Engagement ist in Baar nicht mehr wegzu-
denken. Schon 1993 wurde auf dem Gebäude der Schule Sternmatt II die erste 
 Solaranlage installiert.

Die Gemeinde nimmt ihre Vorbildfunktion wahr und handelt energiebewusst. Sie 
wird dabei von einer kompetenten Energiefachkommission unterstützt. Mit dem 
neuen Energieleitbild aus dem Jahre 2012 will die Gemeinde ihre energiepolitischen 
Aktivitäten noch verstärken. Sie orientiert sich am Absenkpfad von EnergieSchweiz 
und hat sich für das Jahr 2020 ein Ziel von 4000 Watt Primärenergieverbrauch pro 
Kopf gesetzt.
 



Handeln, nicht nur Reden
«Der Gemeinde Baar ist eine nach-
haltige Energie- und Umweltpolitik 
wichtig. Seit Baar das Label Energie-
stadt trägt, kann das Engagement im 
Energiebereich anschaulich belegt 
werden. Mit dem weitsichtigen 
 Entscheid für das Label wurden viele 
Türen geöffnet. Dies erleichtert die 
Umsetzung sinnvoller Massnahmen 
im Energiebereich. 

Mit dem neuen Energieleitbild hat
sich Baar im Jahr 2012 ambitionierte,
aber realistische Ziele bis zum
Jahr 2020 gesetzt. Das Energieleit-
bild unterstützt den Gemeinderat bei 
politischen Entscheiden und wird in 
der Verwaltung bereits umgesetzt.

Ich bin überzeugt, dass es uns mit 
Hilfe des ansässigen Gewerbes und 
aller Bewohnerinnen und Bewohnern 
von Baar gelingen wird, unsere Ziele 
zu erreichen.»

Paul Langenegger
Vizegemeinde präsident,  
Bauvorstand Baar

Energiepolitisches Profil 2014

Baar will in den kommenden Jahren:

 � das neue Energieleitbild umsetzen 
und die dort definierten Ziele mit 
konkreten Projekten erreichen.

 �  die Energiestadt mit ihrem Er-
scheinungsbild verstärkt auch im 
Mobilitätsbereich thematisieren.

 � in regionaler Zusammenarbeit eine 
attraktive Nachhaltigkeitsberatung 
für Gewerbebetriebe und kleinere 
Unternehmen anbieten.

 � bei gemeindeeigenen Bauten ihre 
Vorbildrolle wahrnehmen.

Interne Organisation

Kommunikation, Kooperation

Entwicklungsplanung, Raumordnung

Mobilität
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Das Spinnendiagramm stellt dar, welchen Anteil (in %) die Gemeinde Baar von ihrem energiepolitischen 
Handlungspotenzial ausschöpft. Um das Label Energiestadt zu erhalten, muss eine Gemeinde 50 %  
ihres Potenzials ausschöpfen, für das Label European Energy Award GOLD 75 %. Die Gemeinde Baar  
erreicht 2014 einen Anteil von 73%.

 �  private Bauherren bei der  
Sanierung ihrer Liegenschaften 
weiterhin mit Beratung und  
Fördergeldern unterstützen.

Kontaktperson Energiestadt Baar 
Mirjam Halter, Tel.: 041 769 04 60
mirjam.halter@baar.ch 

Energiestadt-Berater
Beat Züsli, Tel.: 041 410 10 54
beat.zuesli@bluewin.ch

Weitere Informationen
www.energiestadt.ch/baar

Paul Langenegger

Die nächsten Schritte
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Wofür steht das Label Energiestadt?
Energiestadt ist eine in der Schweiz entwickelte und auf 
europäischer Ebene vergebene Zertifizierung (European 
Energy Award). Das Label zeichnet Gemeinden aus, die ein 
Qualitätsmanagement für die Umsetzung ihrer Energie- 
und Umweltpolitik eingeleitet haben. Konzipiert wurde die 
Auszeichnung im Rahmen des Bundesprogramms Energie-

Schweiz. Das Bundesamt für Energie (BFE) fördert damit die 
Umsetzung der nationalen Energiepolitik in den Bereichen 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Mit dem Teil-
programm EnergieSchweiz für Gemeinden unterstützt das 
BFE gezielt die kommunale Ebene. Inhaber des Labels ist 
der Trägerverein Energiestadt.


